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Widmer Hans (S, LU), für die Kommission: Die Botschaft 
99.087 betrifft Finanzhilfen an die Immobilienstiftung für die 
internationalen Organisationen, die so genannte Fipoi, in 
Genf. Das internationale Genf beschäftigt rund 30 000 Per­
sonen, und es ist für unsere Aussenpolitik von zentraler Be­
deutung. 
Seit dem Beginn der Neunzigerjahre entstand unter ver­
schiedenen Städten ein verschärfter Wettbewerb in Bezug 
auf die Ansiedlung von internationalen Organisationen. Bun­
desrat und Parlament haben sehr schnell reagiert und fol­
gende, in ihrer Gültigkeit zeitlich beschränkte Massnahmen 
ergriffen, um die Wettbewerbsfähigkeit des Platzes Genf als 
eines der weltweit wichtigsten Zentren für internationale Or­
ganisationen zu verbessern: 

1. Zugunsten der Welthandelsorganisation werden beson­
dere Bedingungen gewährt. 
2. Internationale Organisationen kommen in den Genussei­
ner neuen Darlehenspolitik. 
3. Internationale Organisationen erhalten Mietverträge zu 
vorteilhaften Bedingungen. 
Mit dem heute zu beratenden Bundesgesetz und dem vorlie­
genden einfachen Bundesbeschluss soll den hier zeitlich be­
grenzten Massnahmen neu ein dauerhafter Charakter 
verliehen werden. 
In der Kommission wurden bei der Eintretendsebatte fol­
gende Themen angesprochen: die Bedeutung der Nichtre­
gierungsorganisationen innerhalb der internationalen Orga­
nisationen, der aussenpolitische Stellenwert des Weltwirt­
schaftsforums von Davos, schliesslich die Neutralitätspolitik 
und ihr Einfluss auf das internationale Genf. 
Bei der Detailberatung zum Bundesgesetz über die Finanz­
hilfen an die Immobilienstiftung für die internationalen Orga­
nisationen (Fipoi) in Genf wurde festgestellt, dass periodi­
sche Subventionen anfallen können, welche den Betrag von 
2 Millionen Franken durchaus überschreiten könnten. Des­
halb ist über die Ausgabenbremse abzustimmen. 
Ein Antrag, welcher verlangt hatte, die Forderung, der Bun­
desrat habe dem Parlament alle Jahre Bericht über die ge­
währten Finanzhilfen zu erstatten, sei in das Gesetz auf­
zunehmen, wurde zurückgezogen. Der Bundesrat stellte 
nämlich in Aussicht, auch ohne eine solche gesetzlich stipu­
lierte Formulierung ohnehin alljährlich einen Bericht über die 
Aktivitäten des internationalen Genf inklusive Fipoi ausarbei­
ten zu lassen. 
Ein zweiter Antrag wollte die Gültigkeit des Gesetzes auf 
zehn Jahre beschränken. Er wurde mit Stichentscheid des 
Präsidenten abgelehnt; ein Minderheitsantrag wurde jedoch 
nicht eingereicht. 
In der Gesamtabstimmung wurde dem Bundesgesetz mit 19 
zu O Stimmen bei 1 Enthaltung zugestimmt. Das gleiche 
Stimmenverhältnis erhielt auch der Bundesbeschluss über 
die Umwandlung des Restbetrages der Darlehen der Fipoi in 
Genf zum Erwerb oder Bau verschiedener Liegenschaften. 
Die Kommission beantragt Ihnen, im Hinblick auf die für un­
ser Land und unsere Aussenpolitik wichtige Bedeutung und 
Stärkung des internationalen Genf in Zeiten des härter ge­
wordenen Standortwettbewerbes beiden Teilen der Vorlage 
zuzustimmen. 

Ruey Claude (L, VD), pour la commission: Le 17 novembre 
1999, le Conseil federal a adopte le message concernant les 
aides financieres a la Fondation des immeubles pour les or­
ganisations internationales (FIPOI) a Geneve. Ce message, 
soumis a notre approbation, contient deux projets: une loi fe­
derale et un arrete federal simple. 
Le projet de loi permettra au Conseil federal d'accorder des 
prets sans interets a la FIPOI; dans des cas exceptionnels, 
d'accorder a la FIPOI des contributions a fonds perdu; d'ac­
corder a la FIPOI une aide financiere annuelle en faveur du 
Centre William Rappard, ou se trouve !'Organisation mon­
diale du commerce, pour les frais d'entretien et d'exploita­
tion; et enfin d'abroger les deux arretes federaux 
temporaires qui regissaient jusqu'a present les operations 
que je viens de citer. 
II y a l'arrete federal simple sur la transformation en don du 
solde des prets consentis a la FIPOI pour l'acquisition ou la 
construction de quelques immeubles: Geneva Executive 
Center, Maison internationale de l'environnement, lmmeuble 
administratif de Montbrillant, lmmeuble du Centre du com­
merce international, lmmeuble administratif de Varembe. A 
l'heure ou, d'une part, les Nations Unies s'efforcent de ratio­
naliser leurs activites permanentes en identifiant les meilleu­
res synergies qu'offrent leurs points d'ancrage americain, a 
New York, et europeen, a Geneve, et ou, d'autre part, une 
concurrence de plus en plus vive est exercee par les metro­
poles qui souhaitent a tout prix accueillir des institutions in­
ternationales, et onusiennes en particulier, le Conseil fede­
ral - et il a raison - est decide a maintenir et a renforcer l'at­
tractivite de la Geneve internationale. 
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